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Ser Himmel mar bebedt unb fein Stern
fichtbar.

3ft Herr Srofeffor allein?"
9îein, SJÎr. ïittle, er hat Sefudj."
SJÎr. ïittle fonnte feine greube faum oer=

bergen.

Sitte, beftellen Sie Herrn Srofeffor, bafj
id) ihn bringenb unb altein 3U fpredjen habe."

SJtr. ïittle roartete in ber Halle. Sratt
erfchien fchon nach furjer 3eit unb roar fehr
erregt.

,,©ut, baß Sie roieber ba finb, SJÎr. ïittle.
3fjre plötjlidje Slbreife roar mir unoerftänb=
lid)."

3dj bitte nochmals um Entfdjulbigung,
Herr Srofeffor, ich mußt in einer roichtigcn
Slngclegenheit nad) Sîero SJorf. 3d) 6in su=

rüdgefommen unb muß su meinem Schauern
ben grieben 3*)res ftilten Haufes ftören. 3fn
Slffiftent Sroron ift ein Serbredjer. Gr tjat
audj Sie betrogen unb mit 3&ren rounber=
ootlen Erfinbungen SJÎtPraudj getrieben. (Sr

fott oerhaftet roerben."
Sratt lächelte.

Sie finb Seteftio? SBie fdjabe."
Schabe?"
Ss ift fo fleinlidj, fidj mit bertei ßap=

palien abzugeben."

Sie SBelt roirb aufatmen, roenn fie oon
biefem ©auner befreit ift."

Sie roirb nicht aufatmen, lieber, junger
geunb, benn mein Slffiftent ift gar nidjt hier.
Sr ift immer noch in Sîero SJorf."

Slusgefdjloffen."
ïatfad)e."
3Jîr. Sratt, ich roage nicht, 3fne SBorte

3U be3toeifeln. Slber Sie müffen fidj in einem
3rrtum befinben. Haben Sie fein Silb oon
ihm? Ss fönnte boch fein."

SBarten Sie, bitte!"
Ser Srofeffor fam mit einer Sfiotographie

roieber.

Siefe Slufnahme habe idj für mein Sudj
gemadjt. Sitte. Sies ift SJÎr. Sroron."

Sr ift's."
SBer?"
Ser gefudjte Sot."
Sann müffen Sie ihn in Sîero SJorf fam

gen. SBenn er etroas getan hat, roas nadj
3hren ©efetjen ftrafbar ift, roill ich 3f>nen
feine Slbreffe nennen."

3roetftos. Ser Äert ift oiel 3U fdjlau.
Herr Srofeffor, noch ein grage. 3ft in biefen
ïagen irgenbjemanb 3U 3fjnen gefommen,
Sefudj ober irgenbroer, ben Sie bisher noch

nidjt fannten?"
3a, SJÎr. Srorons alter Sater."
Sieht er fo aus?"
SJÎr. ïittle holte Sorribges Silb aus ber

ïafdje.
3a, bas ift er."
SJÎr. ïittle ladjte.
©ott fei Sanf! Unb roo?"

Er fitjt auf Sis?"
SBas tut er?"
Sr fitjt auf Sis. Sin retsenber Herr, bie=

fer Sater. Sr fam au mir im Sluftrage feines
Sohnes, um mir Seftellungen su madjen. Sr
intereffierte fich fehr für Stftronomie unb bat
mich fo fehr, ihn einmal auf einen anbern
Stern 3U fenben, baß ich ihm ben ©efallen
gern getan habe. Sr ift übrigens noch nicht
roieber jurüd. SBir erroarten ftünbtidj jeinen
Slnruf."

Serbammt! Slber, fann idj ihn eim
mal fehen?"

,,©ern. Sodj nur feine fterblidje Hütte."
Unb roo ift feine Seele?"

Sluf bem Solarftern."
SBieroeit ift bas?"
40 SJÎillionen ßtdjtjahre, lieber ïittle.

Slber Sie roiffen boch, baß foldje fleinen Snt=
fernungen für uns feine SîoHe mehr fpielen."

ßaffen Sie midj ihn fehen."

Sr ift heute ganj benebelt."
Setrunfen meinen Sie?"
Ser Solarftern?"
Stein Sot."
SJfr. Srorons Sater oegetiert gerabe, lie=

Ber SJtr. ïittle!"
Sratt führte SJÎr. ïittle in einen fefjr

tiefen Äetler, ber fomfortabel eingeridjtet
roar.

Erfüllen Sie fidj, bitte, nidjt. SBir haben
30 ©rab unter Stull."

3n einer 3elle fafj, unter ben Sldjfeln oon
etaftifdjen Sänbern leicht gehoben, SJÎr. Sor=
ribges Sterbliches. Ohne Seele roar fein Äör=

per nidjt mehr als ein unterteiltes Stüd Ge=

frierfteifdj, bas 3U neuer Serroenbung erft
roieber aufgetaut rourbe, roenn bie Seele
rütffehrte.

SJÎr. ïittle roar su fpät gefommen.
Ser Schuft."
SBie fönnen Sie oon bem freunblidjen,

alten Herrn nur fo fprechen! 3$ mag immer
noch nicht glauben, baß er ein ©auner roar.
Unb er fannte Sie unb fprach fo nett oon
3hnen."

Son mir?"
SJÎr. ïittle roar mefjr als oerblüfft.
Unb einen Srief hat er für Sie auch

hinterlaffen."
SJÎr. ïittle roanbte fich um.
Ser 3toeite Slffiftent Sratts, ber eben un=

bemerft eingetreten roar, hatte bas gefagt.
Einen Srief für mich,?"
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Der Himmel war bedeckt und kein Stern
sichtbar.

Ist Herr Professor allein?"
Nein, Mr. Tittle, er hat Besuch."
Mr. Tittle konnte seine Freude kaum

verbergen.

Bitte, bestellen Sie Herrn Professor, dasz

ich ihn dringend und allein zu sprechen habe."
Mr. Tittle wartete in der Halle. Bratt

erschien schon nach kurzer Zeit und war sehr

erregt.
Gut, dasz Sie wieder da sind, Mr. Tittle.

Ihre plötzliche Abreise war mir unverständlich."

Ich bitte nochmals um Entschuldigung,
Herr Professor, ich mußt in einer wichtigen
Angelegenheit nach New York. Ich bin
zurückgekommen und muß zu meinem Bedauern
den Frieden Ihres stillen Hauses stören. Ihr
Assistent Brown ist ein Verbrecher. Er hat
auch Sie betrogen und mit Ihren wundervollen

Erfindungen Mißbrauch getrieben. Er
soll verhaftet werden."

Bratt lächelte.

Sie sind Detektiv? Wie schade."

Schade?"
Es ist so kleinlich, sich mit derlei

Lappalien abzugeben."

Die Welt wird aufatmen, wenn sie von
diesem Gauner befreit ist."

Sie wird nicht aufatmen, lieber, junger
Feund, denn mein Assistent ist gar nicht hier.
Er ist immer noch in New Park."

Ausgeschlossen."
Tatsache."
Mr. Bratt, ich wage nicht, Ihre Worte

zu bezweifeln. Aber Sie müssen sich in einem

Irrtum befinden. Haben Sie kein Bild von
ihm? Es könnte doch sein."

Warten Sie, bitte!"
Der Professor kam mit einer Photographie

wieder.
Diese Aufnahme habe ich für mein Buch

gemacht. Bitte. Dies ist Mr. Brown."
Er ist's."
Wer?"
Der gesuchte Pot."
Dann müssen Sie ihn in New York

fangen. Wenn er etwas getan hat, was nach

Ihren Gesetzen strafbar ist, will ich Ihnen
seine Adresse nennen."

Zwecklos. Der Kerl ist viel zu schlau.
Herr Professor, noch ein Frage. Ist in diesen
Tagen irgendjemand zu Ihnen gekommen,
Besuch oder irgendwer, den Sie bisher noch
nicht kannten?"

Ja. Mr. Browns alter Vater."
Sieht er so aus?"
Mr. Tittle holte Porridges Bild aus der

Tasche.

Ja, das ist er."
Mr. Tittle lachte.

Gott sei Dank! Und wo?"
Er sitzt auf Eis?"
Was tut er?"
Er sitzt auf Eis. Ein reizender Herr, dieser

Vater. Er kam zu mir im Auftrage seines
Sohnes, um mir Bestellungen zu machen. Er
interessierte sich sehr für Astronomie und bat
mich so sehr, ihn einmal auf einen andern
Stern zu senden, daß ich ihm den Gefallen
gern getan habe. Er ist übrigens noch nicht
wieder zurück. Wir erwarten stündlich seinen
Anruf."

Verdammt!... Aber, kann ich ihn
einmal sehen?"

Gern. Doch nur seine sterbliche Hülle."
Und wo ist seine Seele?"

Auf dem Polarstern."
Wieweit ist das?"
40 Millionen Lichtjahre, lieber Tittle.

Aber Sie wissen doch, daß solche kleinen
Entfernungen für uns keine Rolle mehr spielen."

Lassen Sie mich ihn sehen."

Er ist heute ganz benebelt."
Betrunken meinen Sie?"
Der Polarstern?"
Nein Pot."
Mr. Browns Vater vegetiert gerade,

lieber Mr. Tittle!"
Bratt führte Mr. Tittle in einen sehr

tiefen Keller, der komfortabel eingerichtet
war.

Erkälten Sie sich, bitte, nicht. Wir haben
30 Grad unter Null."

Jn einer Zelle saß, unter den Achseln von
elastischen Bändern leicht gehoben, Mr.
Porridges Sterbliches. Ohne Seele war sein Körper

nicht mehr als ein unzerteiltes Stück
Gefrierfleisch, das zu neuer Verwendung erst
wieder aufgetaut wurde, wenn die Seele
zurückkehrte.

Mr. Tittle war zu spät gekommen.
Der Schuft."
Wie können Sie von dem freundlichen,

alten Herrn nur so sprechen! Ich mag immer
noch nicht glauben, daß er ein Gauner war.
Und er kannte Sie und sprach so nett von
Ihnen."

Von mir?"
Mr. Tittle war mehr als verblüfft.
Und einen Brief hat er für Sie auch

hinterlassen."
Mr. Tittle wandte sich um.
Der zweite Assistent Bratts, der eben

unbemerkt eingetreten war, hatte das gesagt.

Einen Brief für mich?"
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Ballgespräch
Frau Protz: Was war

oas für ein Stück, das Sie
eben spielten?"

Klaviervirtuose i Das
war eine Improvisation."

Frau Protz: Ach ja
doch! Das ist ja eines
meiner Lieblingsstücke."
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